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5 Annoncen⸗ 
Annahme ⸗Zureaud: 
In Poſen 
außer in der Expedition 
bei Arnpski (G. J. Ririci & Ce.) 
d Breiteſtraſſe 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt- u. Friedrichſtr.⸗cke 4, 
in Grätz bei Herrn L. Skreiſand; 
in Frankfurt a. M.: 
S8. . Daube & 60. 
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Das Abonnement auf dies mit Nacnahme ber 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 
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8 Amtliches. 

Berlin, 25. September. Se. M. der König haben Allergnädigſt 
| Bau Dem Reg.⸗ und Bau⸗Nath Junker zu Koblenz und dem 
au-Rath Pommer zu Köslin den Rothen Adler⸗Orden 3, Kl. mit 
der Schleiße; dem Hauptlehrer Joſeph Stiebler zu Ratibor den 


Adler der 4. Kl. des Kgl. Hausordens von Hohenzollern zu verleihen. 


Se. M. der ee haben Allergnädigſt geruht: Dem Kommer⸗ 
zien⸗Rathe Wilhelm Karl Heinrich Conrad zu Berlin den Cha⸗ 
rakter als Geh. Kommerzien⸗Rath zu verleihen; ſowie den Staats⸗ 
? Anwaltsgehilfen Galli in Lobſens zum Staatsanwalt in Gneſen 


r 


zu ernennen. 
ö Der Baumeiſter Louis Ferdinand Müller zu Friedeberg 
N. M. iſt zum Kreis⸗Baumeiſter ernannt und demſelben die neu kreirte 
Kreis-Baumeiſterſtelle in Arnswalde verliehen worden. 


| Telegraphiſche Nachrichten. 
E Kaſſel, 25. Sept. Heute Mittag um 12 Uhr zogen die der 22. 
Diviſion angehörigen Truppen unter Salutſchüſſen und Glockengeläut 
in die feſtlich geſchmückte Stadt ein, an ihrer Spitze ritt der Kron⸗ 
prinz von einer zahlreichen Suite umgeben. Am Wilhelmshöher Thor 
begrüßte der Oberbügermeiſter Nebelthau den Kronprinzen mit einer 
Anrede, welche derſelbe erwiederte, indem er der altbewährten Tapfer⸗ 
keit der heſſiſchen Soldaten warme Anerkennung zollte und mit einem 
Hoch auf den deutſchen Kaiſer ſchloß, in welches die Truppen und das 
zahlreich anweſende Publikum jubelnd einſtimmten. Der Vizebürger⸗ 
meiſter Weigel überreichte ſodann im Namen der Stadt dem Divi⸗ 
ſionskommandeur Generallieutenant von Wittich einen goldenen Lor⸗ 
beerkranz, welchen derſelbe dankend annahm. In ſeiner Erwiederung 
auf die Anſprache des Vizebürgermeiſters gedachte der General der 
Heldenthaten der 22. Diviſion, aus welcher viele Brave den ſchönen 
Tod für das Vaterland gefunden hätten, und dankte für die warme 
Theilnahme, welche die Bewohner Kaſſels und der Provinz Heſſen für 
ie Truppen während des jüngſt vergangenen Feldzuges gezeigt hätten, 
D efilirten alsdann auf dem Friedrichsplatz vor dem Kron⸗ 


den Wellen fortge 
Leipzig, 25. September. 
v. Gerber zum Kultusminiſter ernannt worden. : 
Stuttgart, 25. Sept. Im 14. Wahlkreiſe (Geislingen⸗Heidenheim⸗ 
Ulm) wurde der bisherige Reichstagsabgeordnete Römer, welcher durch 


ſeine Ernennung zum Mitglied des Reichsoberhandelsgerichts ſich einer 


Neuwahl unterziehen mußte, faſt einſtimmig wiedergewählt. Im 13. 
Wahlkreiſe Aalen⸗Ellwangen wurde an Stelle Karl Streichs, der kein 
Mandat mehr anzunehmen erklärte, Moritz v. Mohl zum Reichstags⸗ 
Abgeordneten gewählt. 5 
Paris, 21. September. Der „Meſſager de Paris“ meldet: Wir 
können für ganz gewiß beſtätigen, daß alle Schwierigkeiten bezüglich 
des Zollvertrages endgültig beſeitigt ſind. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 
Paris, 25. September. Die „Agence Havas“ erfährt bezüglich 
der Vorbereitung der Regierung zur Zahlung der vierten halben 
Milliarde, daß dieſelbe vermittelſt Schatzbons erfolgen ſoll, welche 
durch die erſten Häuſer Europas girirt werden und im April oder 
Mai nächſten Jahres in London zahlbar ſind. — Die Nachricht von 
der Einberufung der permanenten Kommiſſion auf heute beſtätigt ſich 
der „Agence Havas“ zufolge nicht. — Nach einem Bericht des Finanz⸗ 
Miniſteriums haben die Einnahmen der indirekten und direkten Steuern 
überall in Frankreich einen gleichen, ſtellenweiſe ſogar noch einen höhe— 
ren Ertrag ergeben, als in den vorhergehenden Jahren. — Die Ent⸗ 
waffnung der Nationalgarde in Lyon, St. Etienne und Nimes iſt be— 
endigt; dagegen dauert dieſelbe in Toulouſe noch fort. — „Journal 
officiel“ zufolge find die von der „Opinione“ gebrachten Mittheilungen, 
daß das Verfahren des Grafen d'Harcourt in der Kloſterangelegenheit 
San Trinita von der franzöſiſchen Regierung gemißbilligt worden, 
ſowie daß Herzog von Choiſeul von feinem bisherigen Poſten abberu- 
fen werden würde, durchaus falſch. 
Wien, 25. Sept. Das Miniſterium Hohenwart bleibt und der 
Jubel der liberalen Partei war demnach verfrüht. Die Ausgleichs— 
altion ſoll einmal begonnen zu Ende geführt werden. Die Proteſte der 
Verfaſſungstreuen nehmen immer mehr zu. 

(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 
London, 25. Sept. Nach Berichten aus Neweaſtle gewinnt es an 
Wahrſcheinlichkeit, daß noch im Laufe der Woche ein Ausgleich zwiſchen 
den Arbeitgebern und den Arbeitern ſtattfinden wird. 
Rom, 21. Sept. Das definitive Budget für 1871 hat ein Defizit 
von 161 Millionen. Bartolani wird in Verſailles, Nigra in London 
Geſandter. „(Privatdep. d. Pos. Ztg.) 
Florenz, 25. Sept. „Opinione“ erklärt das Gerücht, als ob 
nischen Frankreich und Italien Unterhandlungen bezüglich der Feſt⸗ 
ſtellung der Höhe der päpſtlichen Zivilliſte ftattgefunden hätten, für 
unbegründet. Dieſe Feſtſtellung ſei, wie das genannte Blatt hinzu⸗ 
fügt, bereits durch das Garantiegeſetz erfolgt. 0 
Petersburg, 24. Sept. Laut Finanzbericht für 1871 werden 
Millionen Reichsſchulden durch Eiſenbahnerſparniſſe gedeckt. 

(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 
Bukareſt, 25. September. Anläßlich der in der Türkei herrſchen⸗ 
den Cholera ift in ſämmtlichen rumäniſchen Donauhäfen eine zehntä⸗ 
Üge Quarantäne für alle aus den türkiſchen Provinzen kommenden 
Schiffe angeordnet worden. 
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Inſerate IX Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum Reklamen verhältnißmäßig höher, 
did an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 

bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Konſtantinopel, 24. Sept. An Stelle Fekzi Bey's wurde Ah 
Bey (Bruder des Großvezier) zum Telegraphendirektor ernannt. 
Konſtantinopel, 24. Sept. Gegen den von der Regierung an⸗ 
gekündigten Holzverkauf haben die Bahnkonzeſſionäre Proteſt erhoben. 
(Privatdep. d. Po. Ztg.) 
Waſhington, 24. Sept. Die offiziellen Ernteberichte vom Sep⸗ 
tember bezeichnen die Weizenernte als günſtiger, weniger befriedigend 
iſt die Roggenernte. Gerſte hält ſich im Mittel. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

A Berlin, 21. September.“) Bekanntlich beſteht zwiſchen ſämmt⸗ 
lichen Staaten Europa's eine Vereinbarung, daß in gewiſſen Zeiträu⸗ 
men die Telegraphen-Verwaltungen der einzelnen Länder zu ge⸗ 
meinſamen Konferenzen abwechſelnd in den verſchiedenen Hauptſtädten 
zuſammentreten. Es war nun beſtimmt, daß die nächſte Konferenz in 
Florenz und zwar in dieſem Jahre abgehalten werden ſollte. Die Ge— 
ſchäfte in dem Zeitraum zwiſchen zwei Konferenzen hat jedesmal die 
Telegraphen⸗Verwaltung des Landes zu führen, in deſſen Hauptſtadt 
die letzte Konferenz abgehalten worden iſt. Dieſe Stellung als Vorort 
hat zur Zeit Wien. Die öſterreichiſche Telegraphen⸗Verwaltung hatte 
deshalb die italieniſche Regierung aufgefordert, ihr die Zeit zu bezeich- 


met 


nen, welche ihr für die Abhaltung der diesjährigen Konferenz die an⸗ 


genehmſte ſei. Dieſe erklärte jedoch, daß es ihr wünſchenswerth wäre, 
wenn die Konferenz erſt im nächſten Jahre zuſammenkomme. Der 
Grund für dieſes Verlangen liegt wohl darin, daß zur Zeit die Ueber⸗ 
ſiedelung der Regierung von Florenz nach Rom ſtattfindet. Für die 
nächſte Konferenz wird die italieniſche Regierung auch wahrſcheinlich 
als Verſammlungsort Rom in Vorſchlag bringen. Da jedoch die Ne⸗ 
viſion des Tarifs der europäiſch⸗indiſchen Telegraphenlinie ſehr drin⸗ 
gend ift, ſo hat der Vorort Wien eine Telegraphen-Konferenz ad hoc 
nach Bern berufen, an der alle Verwaltungen theilnehmen werden, 
welche ein Intereſſe an der. zur Beräthung ſtehenden Angelegenheit 
haben. Von Berlin aus iſt der Oberſt v. Meydam als Vevollmäch⸗ 
tigter nach Bern abe erfelbe hat dort gleichzeitig mit den 
Vertretern 7 ö Oeſterr Niederlande 

+ ri’ e dieſer 


„Ser, 25. Septem Dem Buündesrath iſt von Seiten des 
Reichskanzlers ein zwiſchen der Poſtverwalkung des deutſchen 
Reiches und der Poſtverwaltung der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika am 22. Juli 1871 abgeſchloſſenes Uebereinkommen, betreffend 
den Austauſch von Poſtanweiſungen bis zum Betrage von 50 Dollars, 
zur Kenntnißnahme mitgetheilt worden. Ferner find dem Bundesrath 
zur Beſchlußfaſſung zugegangen der Entwurf einer Verordnung, be⸗ 
treffend die Einführung des Abſchnitts VIII. der Reichsverfaſſung 
(Poſt⸗ und Telegraphenweſen) in Elſaß⸗Lothringen, und der Entwurf 
eines Geſetzes, betreffend die Ermächtigung der Stadt Mühlhauſen im 
Oberelſaß zur Aufnahme eines Anlehens von 1 Million Franes — 
beide Vorlagen mit Motiven. — Der Reichskanzler wird zu Ende 
dieſer Woche zurückerwartet. Um dieſe Zeit werden auch ſämmtliche 
Staatsminiſter hier anweſend ſein, um in die Berathungen über die 
parlamentariſchen Vorlagen einzutreten. Es handelt ſich dabei nicht 
blos um die Vorlagen für den Landtag, ſondern auch um diejenigen 
für die legislativen Arbeiten des Reichstags, deren Prüfung im vor⸗ 
bereitenden Stadium bekanntlich gleichfalls dem preußiſchen Staats⸗ 
miniſterium obliegt. — Durch die Preſſe läuft einmal wieder das 
Gerücht, bei der Beſetzung der neu zu kreirenden Stelle eines Adlatus 
des Kriegsminiſters ſei die Kandidatur des Frhr. v. Manteuffel in 
Betracht gezogen worden. Es zeugt von völliger Unkenntniß der 
Rangverhältniſſe, wenn man annimmt, daß für eine ſolche Stelle an 
v. Manteuffel auch nur hätte gedacht werden können. — Ebenſo grund⸗ 
los iſt das Gerücht, daß Herr von Wuſſow, ein Verwandter des 
Kultusminiſters, zum Nachfolger des Geh.-Rath Pinder im Kunſt⸗ 
Departement defignirt ſei. Derſelbe fungirt bereits ſeit längerer Zeit 
als Hilfsarbeiter im Kultusminiſterium und da iſt es naturgemäß, 
daß er ſpäter einmal in eine etatsmäßige Rathsſtelle einrücken wird, 
wovon indeß jetzt noch nicht die Rede iſt. Aber an ſeine Ernennung 
zum Nachfolger Pinders iſt nie gedacht worden. Bei der Bedeutung 
der vakanten Stellung wird man es an Exmittelungen und ernſten 
Erörterungen über eine angemeſſene Perſönlicbkeit nicht fehlen laſſen. 

Leipzig, 22. Sept. Das hieſige Tageblatt ſchreibt: Im Laufe der 
letzten Zeit erhielten wir von mehreren Seiten Zuſchriften, in welchen 
unter Nusdruck lebhaften Befremdens die Mittheilung enthalten war, 
daß in vielen Kirchen des Landes das allgemeine Kirchengebet ohne 
Einſchaltung der Fürbitte für den deutſchen Kaiſer und 
das deutſche Reich geſprochen werde. Es wurde in dieſen Zuſchriften 
darauf hingewieſen, daß in andern deutſchen Ländern, z. B. in Würt⸗ 
temberg, Baden, Thüringen, dieſe Fürbitte ſchon ſeit längerer Zeit in 
das Kirchengebet aufgenommen 0 


| ſei. Wir haben über dieſe Angelegen⸗ 
heit an geeigneter Stelle uns in zuverläſſiger Weiſe informirt und 
können leider nur die Mittheilung beſtätigen, daß das Kirchenregiment 
im Königreiche Sachſen bis jetzt jede Anordnung darüber unterlaſſen 
hat, dem Kirchengebete die Fürbikte für Kaiſer und Reich einzuver⸗ 
leiben. Zwei in Amt und Würden befindliche Geiſtliche ſchre ben uns 
über die Angelegenheit Folgendes: „Es iſt mir keine Verordnung zu 
Geſicht gekommen, welche eine desfallſige Einfügung beträfe; vielmehr 
find wir noch immer auf die alte Fürbitte für das deutſche Vaterland, 
eine Fürſten und Völker angewieſen. Allerdings wird in unſerer Kirche 
für Kaiſer und Reich gebetet, doch beruht dies lediglich auf dem Er⸗ 
meſſen der einzelnen Geiſtlichen“; und ferner: „Das ſächſiſche Kirchen⸗ 
regiment hat bis jetzt noch nicht die Einfügung der Fürbitte für Kaiſer 
und Reich angeordnet; eben ſo wenig iſt eine Fürbitte 17 den deut⸗ 
ſchen Reichstag, ſobald er ſich verſammelt, er wohl aber findet 


) Verſpätet eingetroffen. 


ſchen gegen den czechiſchen 


dies in Bezug auf den ſächſiſchen 9 ſtatt. Ich habe in meiner 
Kirche dieſe auffallende Lücke vom erſten Moment an und ſtets durch 
allerdings nur willkürliche Einfligung an geeigneter Stelle des Kir⸗ 
chengebetes ausgefüllt, da dieſe Fürbitte mir als ſelbſtverſtändlich ge⸗ 
boten erſchienen iſt. Eine meinerſeits an geeignet erſcheinender Stelle 
wegen eines desfallſigen en Nel gegebene Anregung hat zu meinem 
Bedauern bis jetzt zu keinem Ziele geführt.“ 

Aus Baiern, 20. Sept. Die ultramontanen Blätter (der 
„Volksbote“, das „Negensb. Morgenbl.“ und die „Donau⸗Z.“) erſcheinen 
heute mit breitem Trauerrand; der „Volksböte“ gibt an der Spitze 
ſeines Blattes die Aufklärung darüber: „es iſt nämlich ein Jahr, daß 
die Raubhorden der gekrönten Revolution in verbrecheriſcher 
Weiſe in Rom eindrangen, das Patrimonium Petri mit ihren von 
Blut triefenden Händen a ea und den Stellvertreter Gottes 
auf Erden, unferen greifen heiligen Vater Pius IX zum Gefangenen 
der Revolution machten, ohne daß auch nur ein apoſtoliſcher oder ka⸗ 
tholiſcher Fürſt Europas, geſchweige denn irgend ein Staat, es der 
Mühe werth gefunden hätte, zu proteſtiren oder gar zu interveniren.“ 

Wien, 22. Sept. Von hervorragender Bedeutung iſt ein Artikel 
der dem Kriegsminiſter naheſtehenden „Wehrzeitung“ unter dem Titel; 
„Die Armee und die Verfaſſungskriſis“. In demſelben ſpricht 
ſich das Blatt mit Indignation über den Appell des „Vaterland“ an den 
Säbel aus. Es führt aus, daß die Armee keine Sehnſucht hat, die 
Waffen, die ſie zum Schutze des Staates zunächſt gegen äußere Feinde 
trägt, gegen ihre eigenen Mitbürger führen zu müſſen, wie denn auch 
die Armee hofft, daß der innere Konflikt auf friedlichem Wege ſeiner 
Löſung zugeführt werden wird. Die Armee werde es auch nie vergeſ⸗ 
fen, daß fie die großen Reformen, die in den letzten fünf Jahren durch⸗ 
geführt worden ſind, namentlich der Rückwirkung des konſtitutionellen 
Regimes verdankt. Sie erkenne es mit Dank an, daß die Volksver⸗ 
tretung das, was für den Heeresaufwand unerläßlich iſt, ſtets bewil⸗ 
ligt habe, auch hätten die Debatten im Parlament dazu beigetragen, 
Armee und Volk einander zu nähern. In der Armee fände keine 
Feindſchaft gegen die konſtitutionelle Staatsform und gegen die jetzige 
Verfaſſung ſtatt. 


vocateur aufgefaßt, die einen Anlaß ſchaffen ſoll, die Macht des Staa⸗ 


tes für die Zwecke einer Koterie zu verwenden. Es ſei übrigens reiner 


Zufall, daß gegenwärtig ſlaviſche Regimenter in Wien ſtationirt ſeien 


Aber am allerverkehrteſten ſei es, dargus zu ſchließen, daß d r Kriegs⸗ 


el un m Kler. gehetzte 
ſein. Es iſt dieſer aus den Kreiſen der Armee und im Sinne des 


Kriegsminiſters erlaſſene Artikel von der höchſten Bedeutung, denn 2 55 


Es würde daher in den Kreiſen der Armee der Ruf 
des „Vaterland“ nach dem „Säbel“ als die Stimme eines Agent pro- 


weiſt auch auf den großartigen Umſchwung hin, der im Heere und na⸗ 


mentlich im Offiziercorps eingetreten iſt. 5 
„Naplo“ meldet, daß Giskra von Andraſſy in einer längeren 


Audienz empfangen worden ſei. Bei Deak ſei er nicht geweſen; Anz 


draſſy hätte erklärt, als Miniſterpräſident blos einer Reichshälfte we⸗ 


der berufen noch berechtigt zu ſein, an einer Aktion gegen den Mini⸗ . 


ſterpräſidenten der anderen Hälfte ſich zu betheiligen; dagegen halte er 
es allerdings für ſeine Pflicht, darüber zu wachen, daß auch mit aller 
Strenge an jenen Vorbedingungen feſtgehalten werde, von welchen im 
Ausgleichsgeſetz deſſen Gültigkeit und Beſtand abhängig gemacht wurde. 
Nach dieſer Richtung werde er vorkommendenfalls die Rechte Uns 
garns auf das entſchiedenſte zu wahren wiſſen. Poſitive Ent⸗ 
ſchlüſſe würden von der weiteren Entwickelung der Dinge jenſeit der 
Leitha abhängen. Der „Peſter Lloyd“ ſeinerſeiks weiß mit Beſtimmt⸗ 
heit zu ſeinem Bedauern, daß Hohenwarts Stellung bisher nicht 
erſchüttert ſei; „doch was nicht iſt, kann werden“. Daſſelbe Blatt 
bringt indeß einen Wiener Brief, welcher ſagt: Hohenwart habe 
feine felſenfeſte Zuverſicht in die Durchführung feines Ausgleichswer⸗ 
kes nahezu eingebüßt; dies ſei der Reflex des Eindrucks, welchen der 
Gang der Dinge höchſtenorts hervorgerufen habe. i 


Staats- und volkswirthſchaft. 


London, 19. Septbr. In Form einer Denkſchrift an den Pre⸗ 
mierminiſter Gladſtone haben zwei Engländer, William Low in Wrex⸗ 
ham und George Thomas in Ba die Umriſſe eines Planes ver⸗ 
öffentlicht, wonach eine Reiſe von England nach Indien inner⸗ 
halb des kurzen Zeitraums von fünf Tagen zurückgelegt werden 


kann. Sie machen den Vorſchlag, die beſtehenden Eiſenbahnlinien und 


den Mont Cenis-Tunnel nach Trieſt zu benutzen und von da eine 
Eiſenbahn zu konſtruiren, die durch Oeſterreich, die europäiſche und 
aſiatiſche Türkei, Perſien, Beluchiſtan nach Kurachee und von da wei⸗ 
ter nach Bombay führt. Die Totalentfernung von London nach Ku⸗ 
rachee würde 5311 Meilen pr. Eiſenbahn und 28 Meilen (die Meer⸗ 
enge von Dover) zur See betragen, und bei einer gleichmäßigen Rate 
von 10½ Meilen per Stunde zu Waſſer und 40 Meilen per Stunde 


zu Lande könnte die Reiſe in fünf Tagen 16 Stunden und 46 Minuten 


zurückgelegt werden. Da von der Geſammtlänge der erforderlichen 
Linie bereits der vierte Theil (1170 Meilen) konſtruirt iſt, würden ſich 


die Koſten des Unternehmens in runder Summe auf höchſtens 41 Mill. 


Pfd. St. ſtellen und die Urheber des Projekts ſchlagen vor, die Kon⸗ 
ſtruktionskoſten nicht von einer einzigen Nation allein, ſondern von al⸗ 
len denen, durch deren Gebiet die Bahn läuft, tragen laſſen. 


Vermiſchtes. 
Breslau, 21. September. Aus dem ſchleſiſchen Hochgebirge 
wird der „Bresl. Z.“ gemeldet, daß ſich die Berge wiederholt mit 
Schnee bedeckt haben und der Thermometer in den Morgenſtunden 
3 Grad Kälte zeigte. a 
* Geiſtliche Armuth. Unter dieſem paſſenden Titel bringen 
öſterreichiſche Blätter folgendes Hiſtörchen: Der Fürſt⸗Erzbiſchof in 
Olmütz, Landgraf von Fürſtenberg, hat das Gut Moritz bei Wiſchau 
um den Preis von 500,000 fl. an ſich gebracht. Vor kaum einem Jahre 
hat derſelbe das Gut Kunewald um 600,000 fl. gekauft. Die „Neue 
3.” erwähnt dies blos deshalb, um dadurch die Notiz zu rektiftziren, 
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a 
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welche unlängſt das jährliche Einkommen des Olmützer Erzbiſchofs 
blos = 300,000 fl. Ned hat. _ — 3 
„Armuth und Edelſinn. Ein ah der Heirathsver⸗ 
mittlung gewidmetes Londoner Blatt enthält folgende Anzeige: „Eine 
Dame aus hoher Familie, Wittwe eines Unterhaus⸗Mitgliedes, deſſen 
Verluſt ſie ewig beweinen wird, und durch die Zahlungseinſtellung des 
Hauſes Dperend, Gurney und Komp. bitterer Armukh preisgegeben, 
wünſcht ſich mit einem Gentleman zu vermählen, der ein hinreichendes 
Vermögen beſitzt, um ihr eine 1 früheren Range entſprechende Exi⸗ 
In zu gewähren, und der gleichzeitig ſo zartſinnig ift, um von ihr 
nur ſchweſterliche Beziehungen zu verlangen. Man wird auf das Alter 
des Bewerbers kein Gewicht legen.“ | 
Die berühmte Tragödin Adelaide Niftori gaſtirt gegen⸗ 
wärtig in Bukareſt. Unter den angekündigten Stücken, in welchen 
ſie auftreten wird, befindet ſich auch „Phädra“ von Raeine und 
Maria Stuart“ von Schiller. Auf der Affiche heißt es nach dieſen 
beiden Stücken: „Dieſe Tragödien wurden direkt für Madame Riſtori 
geſchrieben.“ — 
Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


HERWIG S HOTEL DE ROME. Hauptm. v. Dalwig a. Glogau, Lieut. 


v. Studnitz a. Gueſen, die Kfl. Ide a. 1 Hebenſtreit a. Ber⸗ 
lin, Friſchling a. Breslau, Meuſchel g. Nürnberg, Leppke a. Danzig, 
Rentier Mühlendorf a. Königsberg, die Rittergbſ. Fr. v. Roſtworow⸗ 
Sti a. Polen, v. Roznowski a. Sarbinowo, Rent. v. Roſtworowski u. 
Fam. a. Warſchau. 8 E 

. HOTEL BE BERLIN. Rittergbſ. Dütſchke a. Sieroslaw, die Rent. 
Lieberknecht a. Wollſtein, Buſſe a. Chlewisko, Apotheker Matheſius u. 
Fr. a. Wreſchen, Archit. Lorenz a. Berlin, Pfarrer a a. Jeſzewo, 
k. k. Poſtexp. Kowalewski a. Kuklino, die Kfl. Miether a. Breslau, 
Lerch a. Poderan, Landw. v. Callani a. Baumgart. 

OEA AGs BL DE FRANCE. Die Rittergbſ. v. Wolſzlegier aus 
Iwno. v. Moſzezenski a. Jeziorki, Kutzner a. Pijanowice, Dekan Krü⸗ 
ger a. Siemoro, Pehrſahr u. Fr. a. Gruneberg, die Kfl. Michaels a. 
Liſſa, Schiechel a. Koblenz, Greber a. Berlin, Inſpektor Herrmann a. 
Gneſen, Fabrik. Meincke a. Breslau. 

MTS HOTEL DE DRESDE Lieut. v. Treuenfeld a. Köln a. Rh., 
die Rittergbſ. Lindemann a. Gorezyn, Ramſer a. Potworowo, Verf. 
Junſp. Schönwald a. Berlin, Kfm. Schöller a. Kirſchſeiffen, Orgelbau⸗ 
mſtr. Sauer a. Frankfurt a. O., Schauſp. Frl. Schade a. Berlin. 

STERNS BOTEL DE WEURGPE. Die Gutsbeſ. Fr. v. Krzyzanska u. 
Schweſter a. Bielawy, v. Stablewski a. Ceradz, Baumſtr. Kretſchmer 
a. Berlin, Architekt Bellmann a. München, die Kfl. Gollnowski aus 
Frankfurt a. M., Richter a. Breslau, Hartmann a. Liegnitz, Rentier 
Niemann a. Dresden. 


Schauſp. 


ayer a. Berlin. 


— 8 
Neueſte Depeſchen. N 
Bern, 25. September. Der „Bund“ meldet: Der Poſtdampfer 
„Brüny“ iſt auf dem Vierwaldſtädter See untergegangen; von 
Paſſagieren wurden 15 gerettet, die anderen werden vermißt. 


Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff 
„e ermùmmmia“, Kapitän Hebich, 
von der Linie der Hamburg-⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſ 


ſchaft, ging, expedirt von Herrn Auguſt Bolten, William Miller's & 


Nachfolger, am 23. September von 


Hamburg via Southampten 
nach New- Orleans ab. 9 


Außer der Ladung hatte daſſelbe 31 Paſſagiere in der Kajüte und. 


287 im Zwiſchendeck. 


f Wörzen⸗Tkiegranune⸗ 
Newport, den 22. Septbr Boibagis 143, 1882. Bonds 1153 
Berlin, den 25 Septbr. 187 . (relegr. Agentur.) 


> Not. v. 48. Not. v. 23 
Weizen feſter, unten f. ſt, 

Septbr. N 19 1519 20 
Sept.⸗Ottober. Sept.⸗Oktober. 18 1818 16 
BE: g April⸗Mai 18 16018 14 
een Safer, 

e Septbr. . 


Petroleum, 
do. 


80 
7 


42 42 


loko. 
450 


Kündigung für Roggen 
Kündigung für Spiritus 


Telegraphiſche Börfenberidte. 
j Köln, 25 Septbr. Nachmittags 1 Uze Getreldemarki. Wetter: 
Kühl Witze fill, ziefiger lolo 15, fremder loko 8, 71 pr. Naremher 
45 pr. Sy, 8 7, pr. Mat 8, 9. Roggen behauptet, Into 6, 73, pr. 
KRovemder 5, 12, pr. Marz 5, 21, pr. Mai 5, 227. Rab ö! feſt, loto 154, 
pr. Oktober 15%, pr. Mai 14% Leinöl loko 1215. Ppiritus oke 22. 
Bremen. 23 Spiember Berrsieum fifler, Standard wobite !ofo 6. 


2 Hamburg, 25. September, Nechmtttags. Getreidemarkt. Weizen 


und dioggen lolo geſchaftslos, auf Termine zubig Weizen pr. September 
127.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banks 1574 B., 1564 G., pr. Septeraber-Oktoder 
12“. pfd. 2000 Bid. in Mk. Banko 1574 B., 15% G., pr. Oktoder⸗Noveraber 
127.pto. 2000 Pfd. in Mk. Baato 157 8, 1561 G., pr. November⸗Dezember 
127-962. 2000 Pfd. in Mk. Banko 15/ B., 1665 G. Rog gen pr. Sep⸗ 
tember 104 B., 103 G., pr. September Oktober 104 B., 103 G., or. Ok. 
tober Novemter 104 B. 103 , pr. November⸗Dezember 1054 B., 1044 G. 
Hafer flau. Gerſte feſt. Rüböl geſchäfe los, oko 30, pr. Oktober 291, 
r. Mai 273. Spiritus feſt, loko und pr. September 24 , pr. Sp ent- 
ber- Dkiober 234 pr. April-Mat 235. Kaffee ſihr anger ehm, Umfag 5000 
Sad. Petroleum geſchäftslos Standard white loko 23 B., 124 G., pr. 
September 123 G., br. Oktoder⸗ Deze ber 121 G. — Water: Stürmiſch. 

London, 25 Sept., Nachmittage. Getreilbemarkt (Anfangsbericht). 
Engliſcher Weizen williger, fremder feſt. Mehl ur d Frühlahrsgetreide ſtetig. 
— Wetter: Schön und küß!. 

London, 25. September, Vormittags. Die 8 vom 16. 
bis zum 22. September betrugen: Engliſcher Weizen 12,718, fremder 35,099 
engliſche Gerſte 139, fremde 4092, engliſche Malzgerſte 17,557, engliſcher 
1817 3 fremder 64,836 Quartres. Engliſches Mehl 19,118 Sack, fremdes 
€ ad, 

London, 25. September. Gttreidemartt (Shlußbriiät.) Ergli- 
ſcher Weizen 1 Sh niedriger, fremder feſt, andere Artikel ſtelig. 

Liverpool, 25. Seoptb., Nachmitags Baumwolle (Schlußdericht): 
10,009 Ballen Ufa, danon für Spifuletion n. Export 200 Basten. Sielig 

Miet Orkeaud 9 r, aundling awerikaniſche I, keit Diolera 74, 
midbliog faz Sholerok 65, zoad wiähling Dhollerah 57, Bengal 617, Nen. 
far Damen 7 ers falr Domes 7 Permax Y, Smugeen 7, G;ypriie 91 


Paris, 25. September. Proouftenmartı. MRübdl malt, 


pr. 


September —, —, pr. November⸗Dezember 118, 00, pr. Jannar-April 1872 
119 00. Mehl ruhig, pr. Septen ber 8°, 00, pr. November Dezem 
86, 50, pr. Rovember-Bebruar 1872 86, 75. Spiritus pr. Septbr. 55, 
Welter: Verän derlich. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Bofen. Er 
— — EEE . — . 


Datum. Stunde. * 
U 


23 80 Je, . aT 


28. 


„Abus 0 27 
Wo gs 27 


EIER; 
32| 39 


N EEE REES 


fe: 


——— — 


Therm. | 
— 
bedeckt. Ni. 
trübe. St 


＋ 100 683 
73 Sw 2.3 


Waſſerſtand der Warthe. 
ofen, am 5 Septbr. 87, Vormittags 8 Uhr, 1 Zuß 5 Zoll. 
. > - — : E 


Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn. 
Vom J. September 1871 ab, 
Ankunft. 


Personen Zug Vormittags . 10 Uhr 44 Min. 
Nachmittags 3 
ug Abends 


Personeu-Zu 
Gemischter 


Personen Zug Abends . 


88 
„ 10 - 


52 - 


Abgang. 
Porsonen Zug Morgens 6 
Personen-Zug Vormittags 11 
Personen-Zug Nachmittags 3 14 
Gemischter Zug Abends 6 - 4 


BSreszau 25 September. Des boden ludiſchen geſttages wigen war | 


die Börfe fchr ſchwach beſucht und vollfla dig geigäftalor. 
A[IcSchlußkurſe] Oeſterreich. Looſe 1860 —. do. ko. 1864 —, Bres⸗ 
lauer Wagen bau Aklien-Geſellſcaft —. Laurahütte —. Breslauer Diskonts⸗ 
bank 121 dz u G. Scheſtſche Bark 1414 bz G. Oesterreich. Kredit. Bank ⸗ 
aktien 1615 B. Dbesſchleſ Prioritäten 804 bz do. do. 873 B do. Lit. F. 
961 D do. do. Lit, G. 964 B. do. Lit. H. 964 B. do. to. H. 1014 B. 
Rechte Oder ⸗Ufer⸗Bahn 1014 ®. do. St » Prioritäten 107 B. Breslau⸗ 
Schweidnſtz⸗Freib. 3 do. nue —. Oberſchleſiſche Lit A. 4. CO 2023 B. 
me 


age Bela ee 
elegraydifhe Korreſpondenz für Fonds-Lurfe. 
get: „Ne-. rp TREU LLILT 1 uf I Min 
rg Schiu der Börſt: Krebttakilen 289 , Staatebdahn 3684. Lom · 
(Saluzkurſe) 6 proz. Verein. St.-Aul, pro 1882 945 Türken 433. 
„ Kreditattten 283. Oeflerreich. franz Staatgb. Aktien 368}. 1880 r 
F je 844. 1864 er Looſe 134, Lomborden 1833 Kanſas 774. Rockford 403. 
SGtorgia 72. Südwiſſourt 733. = 
Oberheſſen 79 a 79, Süddeuiihe Boder kreditbank 194, ößerr.⸗deufſche 


Wbſeß. 


Bantaitisa 9 Eliſabeizweßban 227, Rorbwerbaun 213 f, neue Staatsbahn 
356, Raad. Grazer Looſe 824, Gömöorer Eiſenbahn Pfandbriefe 79, neue 
85 na vollbezahlte Stüde 858, Souih⸗Gaßern⸗Prloritaten 724, 

„ tral Pacific 85. 

Frankfurt a. M., 23 Septbr., Abends. [Effekten Sozietät. 
Umeritaner 94 . Krebttaktten 2825 1860 er Looſe 847, Staatebarn SCHE, 
bo. neue 3553, Gallzier 250, Lombarden 1843, Silber⸗Rente 574, Eltſabeth⸗ 


r tea Su: * 
. Siplemoer mailto I m 
ae d 90, e e e ce 
f e Weabazn 269 50, 
. Eiſenb. 101 20, 18671 


Siber -N. € 

ien, 2 endete -Kuebiteliien 292 10 
Staatsbahn 378, 00, 1 — 8 80, 1864er Boe 136, 70, Galigter 
257, 50, Anſonsbank 264, 00, Lombarzen 191, 50, Napoltons 9, 55. Gr 
ſchäſtslos, nominelle Kurſe. - 

London, 23. September Nachmittags 4 Uhr. t 

Korios 2. Itulten. öproz. Menie 583. Lombarden 16%. Zürklice 
1 5 * 186 443. 6 prez. Türken de 1869 554. 6 proz. Verzin. St. pr. 
1832 92 x 


Paris, 25. E:pibr., Na 


beiden 408, 75. Linbelebt. 


Paris, 25. S:piember. Nach mitiags 2 Uhr 30 
56 45, neucſte Anleih 
Lombarden 408, 75. 


1669 29 
New 
rungen des 
1087, 


Be 


50. do. 
00, proz. 
PER 5 
123 
Goldagto 15, Bonds be ! 


tbr. 
158, un 


3 proz. 
e 21, 00, italien. Rente 60, 2 Siealsbahn sn, - 


2 54 


Aus der Bont ſtoſſen deute 576 U fd. St. 5 
ö mitt. 12 Uhr 40 Ain. Z pres Rente 56, 22, 
Niuiſte Anleite 90, 80, tialtenife Rente 59, 85, Staalsbahn 811, Pr 


25, Len“ 
Rente 


WELT 


— 


„ Abends = Uhr. (Sölufkurfe) 
tearti 


Wichſel auf London in Gold 
do do. 1885 1153, 80. de. 


1865 114%. bo. de. 1504 112, Erie. Bann 301, Illinois 1-5, Baumwolle 19}. 
Mit 6 D 60 C. Reife. Peikolsum in Mio gosk 243, 20. do, Petladelphia 24, 


Havannaßzucker Nr. 12 10%. 


Berlin, 25 September. Von der beutigen Vörſe iſt zwar feſte Hal- 
tung zu melden, während der geſtrige Privatverkehr matter war, doch war 
das Geſchäft heut faſt abſolut nu 


Jonds-U. Aktienbörse. 


Berlin, 25. September 1870. 
Preußiſche Nonds. 


Ausländiſche Ronds. 


Oeſtr. 250 fl. Pr. Obi. 479 9 
do. 100fl. Kred. 2 — 104g bz 
de. Looſe (1860) N 
do. Pr.⸗Sch. 1864 — 
do. Bodenkr.⸗G. 5 

Ital. Anleihe 5 

Ital. Tabak⸗Obl. 

Rumän. Anleize 3 

Rum Odig. v. St. g. 73 

5. Stleglit⸗Anteihe 5 

Engl. Anl. v. J. 18625 tä 

Praͤm.⸗Anl. v. 1864/5 130 8 

bo. v. 18665 1274 bz 

Ruff. Bodenkred. Pf. | 89% oz 
do. Nikolai⸗Odlig 4714 6 

Bein. Schatz⸗Obl. 4 gr. 717 
bo. Cert. A. 300 fl. 5935 br 
bo, Pfobr. in. R. 4 71 B 
do. Bart, O. 500 fl. 4102 8 
do. Hiqu.⸗Pfandbr. 4 534 bz 

Finn. 10 Tplr.⸗Looſt— 83 © 

Amer. Anl. 1882 h 

Zürkliche Anl. 1865 

Bad. 44% St.-Ant 43 

Nene bad. 35fl. Looſe 

Bad. Eiſ-Pr.- Anl. 

Bair. 4% Br.-Anl. 

9. 4% St. A v. 59/4 

Braunſchw. Anl. 


a 

Laube d. 

Sächpſiſche Anl. 

Schwed. 10. Thlr.. 

— 


Bank- und Kredif-Aßfien und 
Autheilſcheine, 


. 6 kl. 714 
50. 1868 A. 4 55 
3 uldſcheine 

ei url 856 a 
j rd. 40 Thlr. Obl.— 67 
Kur u. Neum Schld. 
Dderdeichbau⸗Obl. 
Berl. 5 9 

o. 


\ Div 


do. 
Pommerſche 
bo. nee 


Anz. Landes- Bl. 4 1146 etw bz G 
Berl. BAR Ben 187 8 

Berl. Handels- Geſ. 4 1394 B 
Braunſchw. Bank 4 123 bz G 
Bremer Bank 4 1114 8 
Coburg. Kresi-BE 4 9) bz G 
Danziger Prio.⸗Bk. 4113 G 
Darmſtädter Kred. 4 1574 etw 33 
War wiſt. Beltel⸗ St 4 111 G 


FAR: 
ER. 


da des jüdischen Feiertags wegen der 
Weſſaner Kreditdk. | 


Gothaer Prin. 


Luxersburger Banka 
Magded. Privathk 4 


Woſener Prov.⸗Bk. 
Preuß. Bank⸗Anth. 


Sachſiſche Zank 


Thüringer Bank 


III. Ser. 34 v. St. g. 


deo, (Dertut. Soc) 
do. er 

VBerlin⸗ Anhalt 
bo 


. x 
Berlinamdu — — 
da. M. 4 — — 


Vörſenbefuch äußerſt ſchwach war. Ju einzelnen keinen Banken, z. B. in 
Deſſauer Kredit, fend ein für die heutige Börſe nicht unbedeutendes Ger 
ſchäft ſtatt. Von öſterreſchiſchen Fonds waren Kreditlooſe 2 höher. 

148 63 Berl. Potsd.⸗Mgd. 

721 bz © Lit. A. 4. 81 
bo. Lit. C. 
Be l.⸗Stett. II. Cin |% 
bo . 865 G 


B. O. IV. S. v. St.g 1 964 d5 
do. VI. Ser. do. — 
Brl-Ehm.Br. 953 bz 
Cöln⸗Crefeld — — 
Töln⸗Mind. I. an 


„10 
Dist Nommand 4 
Benfer Krevitbanf o 20 © 
Geraer Bank 4131 eim bz G 
rod, H. Schuſter 415 etw bz ® 
118, 63 B 
98; br 
117 G 
1455 B 
142 
116 G 
1424 5 
65 G 
16857 B 
16 
1 


Honnoverſche Bani 4 
Königsb. Priv.⸗Bk. 4 
Leipziger Kredithk. 4 


Fkeininger Kredite 4 
Foldau Landesbk. 4 
Norddeutſche Banka 
Beer, Mreditbank 5 


Bomm. Ritierbant 1 


Em. 
944 G 


Voſtocker Bank 884 bz U. 84 C 


Schleſ. Bankverein . 
76 bz 
95 
95 


[dr 
Nereimubenthamb. 
Beiaar. Bank 

rg. 5 5p. Bei. 25% 
Erste Prß, Hyp.⸗G. 


Nrkoritäts-Gskigationen. 


re 


864 G 


Nachen⸗Düſſeldorf 4 
50. I. Sm. 4 86 
0. III. S A 

Aachen ⸗Maſtricht 4 
do. II. Em. 
do. III. Em. 

Bergiſch⸗Märkiſche 4 
25. II. Ser. (conv.) 


Lit. B. do. tgl 964 bi 

5 Dei r St. b G 
Oeſte. ſüdl. St. (2d.) 3 225 bz nu. 217 
do. Lomb. Bong 5 97 bz I ® 
do. do. aal 18700 974 bz 
do. bo. fällig 187616 | 971 bz 


30 II. EM 
de. bo. fäll. 1877/8010 
98 G B97 


+ Dfpreud. Sübbahn 5 
101 eiw bz & Rzein. Pr.⸗Obligat. 5 
"Er do. v. Staat. gara at. 4 

do. III. v. 1858 u. 6005 
do. 1862 u. 1864 
do. v. Staat garant. 
[53 | Rzein⸗Nahe v. S. g. 14 9 
II. 101 1 de. II. CEA. 4 95 
Druck und Verlag von W. Decker & Co. (G. Rö fel) in Poſen. 


de. Gage 0. 


85 
95 


100f G 


. 4 
90. Lit. B. hi 1 


601 8 [III. 67 


Jelez⸗Worns, 
Tozlow- Poros. 
Kursk Cgarkom 

12:12 13410) 
Noske-Mlaſan 
Niaſan - Kozlom 
Schula⸗Juanom 
Varſchau⸗Terespol 
Warſchau - Wiener 
Jezleswig 
Stargars⸗Poſen 44 

de. II. EM. 4 

do. 


Thüringer I. Ser. 4 
d 2 II. . 44 


. 


4 


III. Sui. hi 


— — 


80 


® 
0. 1 1 — 
. IL - Me — 


Elfendshn- Aktien, 


Aatzen⸗Maflricht 
Altena⸗Kieler 
AmferdmRotierd. 4 
Bergiſch. Märkiſch: 4 
Berlin ⸗Anhalt 4 
Merlin⸗Görlitz 4 
90. Stammprior. ö 
Beriiupamburg 4 
Berl⸗Volss-HNagd. 4 
Berlin- Wiettin 4 
Böhm. Westbahn ö 
Bresl.⸗Schw.⸗Zrb. 4 
Beleg - Neiße 
Töln⸗Minden 

bo. Lit. B. 
Galtz. Carl-Lupwig 
Halle⸗Socau Guß. 
do. Stammprior. 
Löbau-Büitau 
Luswigeshaf.⸗Verb. 
Markiſch⸗Poſen 
do. Prier.⸗St. 


r 


＋ 


39 
} 22 


* 


IGcld⸗Kroges 


etw bz 2 


4% 
245 by n. 200} 


1503 


8 


Magdeb.-Halterk. |4 [144 bz 
2. Stamm - 


do. Stamm · 


6br 96 


87 bz G 


0 


G 
8 


Lo 


Ja Prämien fanden des ſchwachen Böeſenbeſuchs wegen nur ſehr ver 
einzelte Umſätze ſtatt. 


Nor g ⸗-Arf. gar. 
Nord. ⸗Grf. St. Pe 0 b 
Oderheſſ. v. St. gar. 33] vl. 701 bz 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 35200 bz 

do. Lit. B. 3/187 3 
Oeft.⸗Arnz.⸗Staats. 5 abg. — — 
Deſt.⸗Süßd (Lomd.) 5 |1054-4 bz 
Oſtpr. Südbdahz 4 401 63 8 
vo. St.⸗Prier.ö | 68:05 3 
Rechte Oder⸗Uferd. ß 1013 bz 
do. de. St.- Vr 5 1066 G 
Rheiniſche 3750 dz 
St P. Lit. B. v. St. g. 4 93} bz 
Rbdein⸗Nazehann 4 | 404 b G 
Nuſſ. Giſend. v. St. g. | 905 bz 
Stargard-Poſen 4 96 8 
Thur la ger 4 150 dw bz 
29. B. gar.|4 | 5d 87 
Varſchau⸗Bromb. 4 — - 

bo. Wiener 5 78 G 


4 735 bz B 
5 70 6 G 


Gold-, Sitber- und Faytec- Ge d. £ 


Feiebeſchad'or 11134 bz 
Loutsd'or -- 120% dz 
Oeſterr. Pap.⸗Rente 43 48 8 
do. Silb.⸗Reute — 673 d4 
Sovereigns 6. 20 
Napoleongd'or 
Imp. p. Zpfd. 
Dollars — I. 
K. Eis. Kal A. — 
Fremde Roten — 993 6 
do. (ein. In Leipz.)]— 99 bz 
Deſterr. 5 37 dz 
RNuf fiche: Bo. . 804 bz 


2 
G 


— 


Wechſel⸗Kurſe vom 25. September. 


Banibiston: 4 | 
eig 2507. 10 T. 
0 23 


Sarıb, 300 Mk. 8 T. 
bp M 


g 2M. 
Louden I Lſtr. 3M. 
Paris 300 Fr. 2 W. 
Wien 150 fl. 8 T. 

50. do. 2M. 
Augsv. 100 fl. 2 N. 
Frankf. 100fl. 2 Ul. 
Leipzig 100 Tl. 8 T. 

Do. do. 2 


asche 0 N. 5 . 0 
Bee, 100 Alx. 8 K. 31 


0 


Sr 


Wind. Wolkenform. 


O 1-2 beiter. St., Ci-st. 


Uhr 35 Min. 
29 - 


j 


